
Schiefische prtvilegirte Zeitung. 

no. x^,. Sonnabends den 5. April 1788. 

Berlin, den i . April. 
Se. Rönigl. Majestät haben allergnä-

blgst geruhet, bei des Prinzen Ferdinand 
R. H Infanterieregimente, den Staabska-
pitain, Hrn. v. Bye rn , zur Kompagnie; 
ben Sekondelieutenant, Hrn. v. Braune 
schweig/ zum Premierlieutenant; den Fähn¬ 
rich, Hrn. v. -Levinsky, zum Sekonbelieu-
tenant; unddenPortepee^Fähnrlch, Hrn.v. 
Czelisky/ zum wirklichen Fähnrich; 

Bei dem Rrockowschen Infanterieregi¬ 
mente, den Kapitain, Hrn. v. Hetww/ zum 
Major; und den Premierlieutenant, Hrn.v. 
Lettow, zum Staabskapitain; 

Wel dem Hengefeldschen Infanterkre-
glmente, den Premierlieutenant, Hrn. von 
Oppen, zum Staabskapitain; 

Bei dem Schwaryschen Infanterleregi-
lpente, ben P emierlieutenant, Hrn< v< Bk-
rengy/ zumSlaabskapitaln; 

BeidemRalcksteinschenInsanlerieregis 
mente, des Prinzen von Anhalt-pleß 
Durch!, zum Staabskapitain: 

Bei dem Hagerschen InfanteriereglmenF 
te, den Premierlteutenant, Hrn. v. Brun? 
now, zum Staabskopitain; 

Bei demRoschendahrschen Infanterle^ 
regim?nte. den Premlerlieutenant, Hrn. v. 
Preen, zumSkaabskapilain; 

Bei dem voßschen Infanterieregimente, 
den Premierlieutenant, Hrtt. v. Hamilton, 
zum Staabskapitain; 

Bel dem ^vildanschen Infanterieregi¬ 
mente, den Prem erlieutenant, Hrn. vott 
Schallenfeld, zum Elaabskapi ainl de» 
Fähnrich, Hrn. v. Müllenhekn, zum Ee-
kondelieutenanl; und den Poittpee-Fahn5 
rich, Hrn. v. Iarnowsky, zum wirkliche» 
Fähnrich; 

Den Odrisilieutenant des FeldaMerio 



torps, Hrn. v . Hinger, zum Obristen und 
Kommandeur derschlesischenGarnisonarliK 
lerie; 

Auch den Kapitain/Kalckst';inschLn Regi¬ 
ments, Hrn. b Forcade, zum Mazor und 
Chef eiies Fäftlierbataiüons; und den Ka-
pitain, Äowalskyschen Regiments. Hrn. v. 
Hanff, zum Major bei diesem Bataillon zu 
avanciren-

S .Rö l l i g l Majestät habef? auch dkPo-
ticeikauzlizien Hrn^ Busol und O h m , zu 
Stadtkommissanen zu ernennen, und die Pa¬ 
tente darüber mit Befreiung der Stempel-
und Chargengebühren ausfertigen zu lassen 
allerg'ädigst geruhet. 

Am 28ten v. M . starb allhler an einer plötz-
tlchen Entzmzdlmg der königl. preuß. Ma¬ 
jor Hr. Christoph A rem, vom Feldarlil-
leriekorps, im 62ten Jahre stilles Alters. Er 
war den l8> Dezember 1726 zu Heiligenbeil 
ln Preußen gebohren, trat seine Dienste den 
tz. Mai 1742 an, und wohnte den Bataillen 
L745 bei Kesselsdorf und Stciegau, 1757 
Wöhlau, 1758 Iorndorf, ,759Kunersdorf, 
und l?6 l Torgau. Belagerungen: 1744 
bei Prag, «760 Kolberg, 1762 Schweidnitz, 
Mb der Affaire auf dem Fischerberge bei. Er 
hinterläßt den Ruhm eines braven Offiziers 
»nd Vaters. 

Amziten v . M . verstarb allhieran einem 
Gchlagfiusse im 58sten Jahre seines Alters, 
Hr. Theodor von Clermont, Erbherr auf 
der Lenzerwische, königlicher geheimer Ober¬ 
tribunalsrath und Präsident des Chmmär-
kMen PupillenkoUegl«. Aechtes Christen¬ 
thum, wahrer Patriotismus, ein unermüde-
ter und selbst durch körperliche Leiden nicht zu 
schwächender Diensteifer, ein beständiges 
Streben, alles Gute und Edle zu befördern, 
und den Nothleidenden thätig zi unte: stützen, 
wa en die charakteristischen Züge, wodurch 
der Wohlselige die Liebe und Achtung seiner 
Zeitgenossen sich erworben hat. 

Se. H. D. der Obrist, Herzog von Hol l -
ftein-Heck, ist nach Preußen; und der kön. 
preuß. Gesandle amtönigl. pohln. Hofe, Hr. 

von Buchholz, ist nach Warschau abges 
gangen. 

Breslau, den 4 April. 
Dienstags den 1 April starH an einer Brusie 

ksaukheit im Z4ten Jahre seines Altrrs Herr 
Ph i l i p Ju l i us Hlederkühn / Inspcctor 
der hiesigen evangelisch- Lutherischen Schu¬ 
len^ und Rektor des Elisabethanischen Gym¬ 
nasiums. Er war eioer von Deutschlands 
geschaztesten und gründlichsten pada^Vgischen 
Schriftstkilern, der die so seltene Velblndung 
der Theorie und Praxis in der Erziehung^ 
künstln seinem Wlrkungskrcise sehr glücklich 
zu treffen wüste. Selne dielen Verdienste 
um die noch nicht 4 Jahre seiner Directlon 
anvertrauten Schulansta!t sind jed^m Un< 
partheiischen bekandt. Er strebte mit einem 
unet meldeten Eifer nach einer reinen morali¬ 
schen Güte, und, die ihn näher kannten, wis¬ 
sen, wie lehrreich und musterhaft in jlder 
Rücksicht sein Leben war. Eeinem Anden-
len stießen häufige Thränen der innigsten Lie¬ 
be, zartlichlien Freundschaft und aufrichtig¬ 
sten Dankbarkeit von seinen betrübten hinter-
laßetnn, seinen Freunden und den studirenoen 
Jünglingen, die das Glück gcnoßen, von ihm 
gebildet zu werden. 

Wien, den 29. März. 

Se.Maj . der Kaiser find, nach den letztern 
Nachrichten, im allerhöchsten Wohlseyn am 
i l .Ma rz zuEluinin 
ze, am 13. zu Glina, in der Banal^Granze, 
am 16. in Slavonien zu Neu-Gradiska, 
und am 2<x zu Mitrowlß eingetroffen, und 
wurden beyläufig um den 25. lm Hauptquar¬ 
tier zu Fulak erwartet. 

Se .K .K .Ma j , haben allergnätlgst gerus 
het, zur Belohnung der treuen Dienste, welch« 
der aus ei/nr sehr alten adelichen Neapolita¬ 
nischen Familie entsprossene, nun pensionii te 
Hauptmann E»mon Bernard von Losis, dem 
Durchlauchtigsten Erzhause Oesterreich ce-
leistet hat, ihm für seine Person und Nach¬ 
kommen den Ehrentitel und die Vorzüge des 
Rltlerstandes Höchstdero Claaten zuverlw 



he», und 
Diplom ausfertigen zu lassen. 

Am abgewichenen Charsamstage, den 22. 
^ . M . hat ein jur Chrizilichen Religion über̂  
getretener Jüdischer Handelsmann, Levi 
Ascher Neustadel, von Hamburg gebürtig, in 
der Pfarrkirche am Hsfe die Taufe, und in 
berseibeä den Nahmen Joseph, mit dem Bey¬ 
nahmen Neustem erhalten. Auf des Neu-
beki hrten ausdräMiches Verlangen, hat da-
bsy ein 78>äh?iger armer Mann Barcholo< 
maû z Lantz, welcher von eben dieser Pfarre 
das Almosen gerliesset, die Pathen^elle ver¬ 
treten. Der Neugetanfte hat denselben be¬ 
schenkt, und ihm auch künftig ein monatliches 
Almosen zu gebe.', versprochen. 

Die aus Obsröjierrelch zur Verstärkung 
der K. K. Armee nach Ungarn bestimmten 
Truppen nähmlich die dritten Balaiüone der 
Infanterieregimenter Tilller lznd Langlois, 
welche vor Kurzen zu Linz eingeruckt waren, 
find am 22. und 2 ; . von da aufgebrochen, und 
zu Wasser nach ihrer Bestimmung abgereiset. 

AuS Graz schreibt man, das Garnisons-
bataiilon vom Durlachischen Regiments, 
welches daseldstOienste thäi, seit dem die äbri? 
ge Besatzung zur Armee in Ungarn abgezogen 
ist, habe den 24. d.M.ebenfalls diese Stadt 
Verlassen, und fty nach Metling in Krain, an 
den Kroatischen Kränzen aufgebrochen. 
Nächster Tagen wurde auch das Garnisons-
batatllon von Lattermann aus Obersteyer-
mark,a^fdemDur^zuge,;uGraz erwartet. 

D^r ii'» Inner- und Oberösterreich kom-
«na.dirende General-Feldzeugmeister von 
kangloiss ist bereits in voriger Woche zur Ar¬ 
mee abgegangen, und die nach Triejie brorber-
ten Feldkriegsdepartements sollen noch in 
dieser Woche dahin aufbrechen. 

I n der Hermannstädter-Zeitung oderdem 
sogenannten Kriegsbothen wird unter dem 
5?. d. M . gemeldet, aus den in der Moldau 
und Wallachey gefangenen Wallachen und 
fürstlichen Soldaten, Arnauten genannt, und 
der noch grössern Anzahl von Ueberläufern, 
Herde nun/ nach derselben freywilligen Aller-

bieten, ela Freykorpsvon FußjHMN und Ret¬ 
tern errichtet, dieordelUlichbewafnet, getleis 
bet, besoldet und verpflegt werden sollen. 
Zu dem Ende rückten dieselben am 17 Vors 
mittags um l o Uhr, von der K< K. Mann-
schaff begleitet, zu Fuß und zu Pferde, auf 
den grossen Platz zu He: mannfiadt, undiegten 
daftibsi den Eid der Treue gegen Se. K. K. 
Maj . ab. Bey dieser Gelegenheit hielt der 
G echifthe BischofNitltjsch, an diest Mann¬ 
schaft eine nachdrückliche Ermahnung, und 
ließ dann einen nach den andern das darge¬ 
reichte Kreuz küssen. 

Aus Oesterreich, den 19 März. 
Von HM Iageckorps, welches zu InspruH 

und zum Theil auch zu Wien errichtet wird, 
bekömmt jeder eine Windbächst, wovon das 
Stück 35 Gulden kostet. Jede hat 2 Luft-
flasHen, und faßt bis zu ihrer Füllung 1500 
Füge Lust. 3 " ihrer Ladung braucht der 
Mann eine halbe Stande. Dieses Gewehr 
har den Vortheil, daß man auf e inmal^ Ku¬ 
geln in den kauf lassen kann, und der Jäger 
wacht 40 Schüsse nach einander, ohae laden 
zu müssen. Taglich muß das Corps unter 
der Aufsicht der erfahrensten Offtciere der 
Tyroler Scharfschützen manöuvriren, um 
sich mit diesem gefahrlichen Gewehre recht 
bekannt ju machen. 

Frankfurt, den 17 März. 
Der Fränkische Kreis hat beschlossen, seine 

Schulden, welche sich beynahe auf ^Millio¬ 
nen belaufen, durch Erhebung von 5 Extras 
Römer-Monalen und Herabsetzung der Zin¬ 
sen auf z^ vom Hundert, nach und nach z» 
tilgen. 

I m Padenschen soll in den künftigen Sy¬ 
noden jeder Geistliche, Vicarius ober Can-
dldat eine Anzeige von dem einsenden, was er 
durch neuere exegetische, kritische und philo¬ 
sophische Schriften in den symbolischen B ü -
chern seit ihrer Verfassung verbessert, sber 
durch stärkere Beweise unterstützt worden zu 
seyn glaubt, worüber alsdenn im Synode de-
liberirtund das Prolocoll an das Confistori-
«m eingesandt werden soll. 



Paris, den lO März. 
DKAbrelse des Grafen von St.Priest zu 

seinem Gesandschaft Kosten nach dem Haag 
welche auf den i^ten dieses angesetzt ist, läßt 
über dle Beybehaltung des Friedens keinen 
Zweifel übrig. Dem ungeachtet besorgen 
einige, dm Knegsfeuer möchte sich von Osten 
aus, auch in Westen und Süden von Europa 
verbreiten. D!eft Besorgüiß gründet man 
hauptsächlich auf Spaniens Anstalten zu ei¬ 
ner mächtigen Flotte, und auf den Vorschlag, 
welchen diese Krone unlängst dem Großherrn 
gethan haben soll, das^imaufe^» einerfeind-
lichen Flotte in das Mittelländische Meer zu 
verhindern, unter der Bedingung, daß der 
Großherr das Epanische Commerz gegen alle 
Unternehmungen der Barbaresken sicher stel¬ 
len sollte. Es laßt sich aber vieles dagegen 
anführen. 

Aus dem bisherigen Stillschweigen des 
Hofes gegen die Widersetzlichkeit der Parle-
menter muthmaßet man, daß er die Absicht 
habe, nächstens die Stande zusammen zuru¬ 
fen, um die innern Unruhen beyzulegen. 

Paris, den l 6 . März. 
Der Gesundheitszustand des Dauphins 

giebt Hofnung zur Besserung. Am i^ten 
dieses begab sich das Parlement derPairs in 
einer großen Deputation von 49 Gliedern 
nach Versailles, um dem Konig gegen die 
Leltres de cachet Vorstellungen zu machen. 
Mehrere Parlementer des Königreichs wer¬ 
ben gegen dieses in Frankreich so verhaßte 
Verfahren ein gleiches thun. Inzwischen 
gehet in Paris das Gerächt, daß künftig alle 
Parlementer dahingebracht werden würden, 
daß ße nur blos die Cioll- und Criminalfachen 
entscheiden sollen; und daß dagegen öer Hof 
derPairs, welcher aus ?6 Abgeordneten, die 
aus den Provinzial^Versammlungen gezogen 
werden worden, bestehet, allein bevollmäch¬ 
tigt seyn sollte, ohne Theilnehmnng der Parle-
wenter, die Fiskalgesetze zu registriren, welche 
wenn sie einmal von den Pairs ihre gesetzliche 
Kraf t erhalten, von den 12 ParlemMern Ml? 
erkannt werdm müßten. 

Paris, den 17. März. ' 
Dos hiesige Postamt hat Befehl erhalte»,' 

wegen der Wiener Briefe sehr vorsichtig zu 
seyn, und sie werden wirklich geräuchert und 
gewaschen damit eine in dem jetzigen Zeit¬ 
punkt unentbehrliche Korrespondenz kein Un¬ 
glück verursache. — Man besorgt, daß der 
Dauphin ein Opfer mechanischer Heilungs¬ 
methode der Kinderkrankheiten und der eiser¬ 
nen Schnurblüste seyn wicd. — Ein hiesiger 
Schumacher, dessen Frau mit dem 27sten 
Kinde schwanger ist, wovon noch 16 am Le¬ 
ben fino, hat die Befreiung von allen Stadt? 
abgaben erhalten. 

Stockholm, den 4. März. 
Die Königin von Porlugall, welche dle 

fteundschaftlichen Verbindungen mit der 
Krone Schweden mehr und mehr zu tzerstar-
ten sucht, hat zudem Ende vorgeschlagen, 
einen Portugiesischen Minister vom zwey¬ 
ten Range in Stockholm residiren zu lassen. 
Der König ist mlt dieser Aeußerung zufrie¬ 
den gewesen, und die Ernennung der GesandF 
len beyder Höfe durfte nun nächstens er¬ 
folgen. 

Schreiben aus London, den 14 März. 
Es ist ein neuer Versuch gemacht worden, 

die so verhaßte Taxe, auf Kramladen abzu¬ 
schaffen, aber wieder vergeblich, Hr. Fox, der 
sich die Liebe des Volks auf alle Art wieder zu 
erwerben gedenkt, wiederholte alle Gründe, 
welche man schon ehemals gegen diese unges 
rechte, ungleiche, unterdrückende und pars 
thcyische Auflage, wie er sie nennte, he; vor¬ 
gebracht hak und erklärte, daß er nicht eher 
ruhen würde, bis sie abgeschaft wäre. Hr . 
Iarvoise, Lord Hood und S i r Hammel unter¬ 
stützten ihn. EirGregory PageTmnergab 
in einer sehr launigten Rede beydes, seine 
Freundschaft gegen den Minister, und seine 
Abneigung gegen die Taxe zu erkennen. Dle 
Hofzeitung, sagteer, sey nicht soapocryph'sch 
als die andern Papiere; aber in diesel wären 
dk Anzeigen der Ba kerolte viel häufiger seit 
der Einführung die/er Taxe gewesen, als zu-
yor. Er könnte leicht statt dieser Taxe eine 



andere aus Schuhe vorschlagen, er fürchte, 
daß man alsdann sagen möchte, der Britte sey 
vom Kopf bls auf den Fuß mit Abgaben be-
schvert. Ob er gleich, wie er sagte, noch ein 
junger Redner und Finanzverstandiger wäre, 
so könne er doch manche andere Taxen, als auf 
öffentliche Lusthäuser, Jagdhunds und ins¬ 
besondere auf schwarmer, nicht von Pulver, 
sondern womit sie alle Morgen am Theetische 
Unterhalten würden, aufdie Libelle in Zeitun¬ 
gen, in Vorschlag bringen Denn jeder Un¬ 
terthan, vom Herzog von Bedford an bis auf 
den geringsten Ba on, sey verbunden, nach 
Proportion seines Vermögens zu den Bedürf¬ 
nissen des Staats beyzutragen. Herr Pitt 
ab r scheint durchaus nicht entschlossen zu 
seyn, die Taxe aufzugeben, so lange er nichts 
weiter hört, als bloß Klagen der kadenhalter. 
Diese Klagen, sagte er,wiren jedemMenschen 
natürlich, wenn er Geld hergeben sollte, und 
nicht zugleich auf die Mittel merkte, wodurch 
dasselbe in seine Börse zurückgebracht würde. 
S o unangenehm es ihm sey, ein so lautes 
Murren zu hören, so sey es doch seine Pflicht, 
für die Schatzkammer besorgt zu ftyn, und für 
die Einkünfte derselben sey die Taxe eine sehr 
ergiebige Quelle gewesen. Der Besitzer ei¬ 
nes Kramladens überrechne beym Preise sei¬ 

ner Kaufwaaren allemal vorher ftlne Mkös 
sien, und schlage dieselben auf den Preiß dee 
Verkaufung. Die Fälle wären nur selten, 
wo die Taxe unproportionitt zu seyn schiene, 
und er wollte ihnen gern abhelfen, sobald 
sie angegeben würden: z. E. bey den Comtoirs 
der Bankiers, von denen man eigentlich nicht 
sagen konnte, daß sie kauften oder verkauften. 
Aldermann Watson wollte den Minister be¬ 
reden, die Taxe aufzugeben, weil sie jährlich 
nicht so viel einbrächte als er gerechnet hatte, 
nämlich 120,000 P5 , und Aldermann Newu, 
ham, weil die Laben eines Kleiderreinigers, 
mit denen die, welche gelbe Westen trügen, 
wohl bekannt wären, (ein Aussah ans Herrn 
Fox) einer Wäscherinn, und kleiner Krämer 
dieselbe nicht entrichten könnten. Allein ohtt-
geachtet aüer Einwendungen stimmten doch 
die meisten aufder Veiee des Ministers, näm¬ 
lich 14 l gegen 98 für die Fortdauer der Taxe. 
Herr Fox wird alfo schwerlich zu feinem End-
zwecke gelang n. ^ ^ 

Breslau den 5. Apr i l . 
Heute wird im Wäserifchen Schauspiel-

Hause aufgeführet: Um sechs Uhr ist die Ver¬ 
lobung ein Lustspiel i» ̂ Aklen, nach dem Eng¬ 
lischen des Filding von Schröder. Hierauf 
folgt:Iacksp!ien,oder ich erschkss' mich nicht! 

I n der pr iv l legtnen »chleftschen 5et tm,gs-Expednlon, W i l h e l m 
Gocrlieb R o r n s Buchhand lung/ ist zu haben : 

Rede an der Bahre des weiland Hochwohlgebornen Herrn Friedrich Wilhelm von Kleist, 
S r . König!. Majestät von Preußen Höchst bestallten Obrlsten von der Infanterie, Com¬ 
mandeur des Hochlöbl. Regiments von Wendessen und Ritter des Ordens vom Ver¬ 
dienst, aus Liebe und Oankbarkeit gehalten, von Rülemann, Adelhardt von Roel, Lieu¬ 
tenant des Rcaimems von Wendlssen. Preslau788. 2 Gar. 

Secretaire, U nonveau, de la cour > nouvelh Edition gr n> Ronen, j8j brache, ^sgr. 
tes Soirćes amüsantes ou Receil choißde nouveaux contes moraux} 2 Parties, gm. Amß, y}f 

1 Rthlr. 2jsgr. 
Ie Souterrain ou Mathildes. Mis Sophie Lee 3 Voh gr n. Paris. j8f 1 üthlr. sfgr. 
Theatre de Campagne par Pauteur des Proverbes dramatiques, Avolumes, grg. Paris, relie en 

veau 8 Rthlr. 
Thomas Mortimer Gt Undsätze der Handlungs' Staats^und Finanzwlffenschaften, aus dem 

Englischen überseht, mit einigen Zusitzen versehen, von Ioh.And. Engelbrecht, g rz . 
kpz.78l i Rthlr. i^sgr. ^ 

(IahrmarktS-7lnzeige.) Da der nach dem diesjährigen Caknder auf den 28ten 
April zu Bernfiadt zu haftende Jahrmarkt aus bewegenden Ursachen aufden 24ten und 25len 



bUelben MsMhöVerlegtt worden ist; soWtrdblest Abänderung Oeml tMMOM 
Publicums gebracht. ^,/<?tt/mPrestauden27ien März 1788. 
^ Königl. Preuß. Brest. Krieges-

(IahrnparktS-Anzeige.) Da der in dem dtsjährjgen Ealender aufden 28ten A M 
angesetzte Iahrmarltzu Reichthal in die IädischeOjw feyertage trift: so ist selbiger auf den 
"24ten Aprll verleget worden; welches hiemlt zur Wlssenschaft bes Pnbttcums gebracht wird. 
5/5,/Hmm Breslau den 2sten März 1788. 

(1.5.) ^ 
^ ()al)rmarktS^2l«lFeige.) "Da derzü Groltkauauf den2i A ^ eintreffende Eans 

täte Jahrmarkt aus bewegenden Ursachen schon auf den Loten dieses Monats abgehalten 
Merden soll: so wlrd diese Abänderung hiermit zur aügemeinen Wissenschaft gebracht. 
Breslau den 22 März 1788. 

( ^ 5 ) ^K^nig^.^r^uß. Bresl^ Krieges-und Domalnen-Cammer. 
(verkaufdervouSiegrochscken Bey der hiesigen HoMbllchen Ks-

niglichen Oberamts Regierung sollen a / i / ^ / / ^ ^ der IntestatsErben des verstorbenen Carl 
kttdewlg von Siegrsth auf Klein Ieserltz, Pudtgau, Kuhnau, Danchwitz, Kürlwitz und 
Wtleschau, zum Bkhufder unter ihnen anzulegeNden Erbthtilung u^d g^nUichen Auselnan-
Versetzung, die ihnen von gedachten ihren Erblasser erblich zugefallenen Gülher, und zwar 
2)dasNittergulh5)der' undNieber-Wiltschau im Breslauschen Fürstenthume und Creise, 
2) das Ritterguth Kuhnau im Fürsienthum Brleg und dessen Nlmplschlschm Creise, 3) das 
Rittergulh Oanchwitz im Fürsienthum Brleg und dessen Strehlenschen Creiße, 4) das Rit¬ 
terguth Knrtwih im Färirenthum Brleg uad dessen Nimptfthlschen Creise. jedes einzeln, 
5) die RlttergütherKleinIestritz undPudigau im FülsteaehumBrieg und dessen Nlmpcschl-
Wen Ctklße, aber beyde zusammen^ nebst allen Pertinenzien, Reche und Gerechtigkeiten 
zum freywtßlgen Verkauffe an den resp. Meistbiethenden, ^« ?>,'nm<? /ic/^nom/ den zoten 
April 1788. Vormittagsum 8Uhr, öffentlich feil gebothen worden. Es können ßch dem¬ 
nach alle und jede, so eincs^der meyreredtestr Güther zu erkauffen Belieben, auch die erfor¬ 
derliche Fähigkeit und das Vermögen haben, in diesem angesetzten LlcttationsTkrml.ne alle 

persönlich oder durch genungsam 
bestellte Spscial^BevoUmächtigte einfinden, ihr Geboth thun, in Handlung treten, und als-
bann gewartigen, daß in Termlno,Zin sofern das Geboth von den E ben annehmlich befum 
Hen wird, dle Adjudlcation an denlMelstbiethenden sogleich erfolgen soll. Uebrlgens wird 
den Kauftustigen noch bekannt gemacht/ daß sie die erforderlichen Nachrichten von dem Er¬ 
trage dieser Güther auf ben Gülhern selbst erhalten können. Gegeben Breslau den 21 ten 
Februar 1788. 

^ Köttigl4Preuß.Breslausche Ober-Amts-Regierung. ^ ^ 

(1vollmarktS5Al^eige.) AufBefehl einer Hochprelßl. Ksnlgl. Krieges und Dos 
malnen Cammer hieselbst wird dem Publico hierdurch bekannt gemacht, daß der Exaudls 
Wollmarkt zu Strebten auf den asten May, der zu Breslau auf den27ten ejusd. gehalten 
werden, derzu Schweldnltz aber aufden 2Ften ejusd. stehen bleiben soll. Breslau den 6te» 
März 1788. Dlrectores, Bürgermeister und Rafh. ^ 

(Zu verkaufen.) Da der hiesiger Gemeinden Stadt zugehörig bey Ostwiz belegene 
sogenannte Pappelwald, welcher 48 Morgen 1 3 8 ^ . mci. der alten Oder groß mit Aller¬ 
höchster Könlgl. Cammer-Approbation öffentlich vertaufet werden soll; als werden Kauf¬ 
lustige eingeladen, sich an denen hierzu anberaumten i e,nw5 / i c i / ^ n i ^ den 13 März, 



55Aprll und lF May H.c. Vormittags um loUhr auf hiesigem RathhauD zu ck«lbM, m»> 
zu gewärtigen, daß dem Meistbietenden sotaner Fleck nach leingeholter höherer Approbatk« 
zugeschlagen werden soll. ^FMtt/^ Breslau den 17 Januar 1788. 

^ ( ^ ^ - ) ^ und Rath. 
^c^^/o ^M/a//>.) Nachdem von dem König!. Preuß. Infanterie ^Regiment^Srl 

König!. Hoheit des Marggt afHeinriH seit deln 1 ten Sept. lyZs. bls zum loten Nov. 1787. 
nachstehende Soldsten und Landeskinder nahlnentiich I. Aus dem Beuchner Creyße. 
l . Mathes Krolochwilla aus Beuthen> 2. Thomas Krotochwilla aus Chorzów, ^. Stepha» 
Czogkl aus Laffowiß, 4. Maciey Walczuch aus Ruda. I/. Aus dem GroAStrehlltzet 
Creyße. i . Thomek Spalt, von Sulkauer Hammer, 2. Bla ek Pakosch aus Kroschnitz, 
z, Joseph Gasch aus Groß Vtrchlitz, 4. Ioftph Schaar al«^ Himmelwltz. 1^1. Aus dem 
Pu ßtschkn Creyße. 1. Ionek Koczorek aus Berun. 2. Grześ PaßierbSko aus Mokran, 
3 5kuba Grobelny aus Ruptau, 4. George Czakan aus Iarzombkowltz, 5. Jacob Glombek 
aus Czwittlß, 6. Sobet Blahut aus Crassow, 7. Thomek Misolayczek aus Mittel kazisk, 
8 Adam PollakausIaflrzemb. 9.Wawrzin O'giermann aus Pawlowitz, i<3. Jones Papu-
f Hit aus Brzezinka, l i . Ionek Skrobol aus Altdolf, 12. Michel Grzadziel ausMyslowiß, 
lg WoltekSlnudeausFabrzeg, 14 Krzes Skrzlschowskyaus Lazlsk, 15. Woitek Plewuia 
aus Medzna, 16. Wawrzin Wrubel aus Pawlowitz, ^7. Franz Wewerla aus Altdorff', 
iH. Joseph Fawatzkyaus G'chrau, i^Mashus PatalongausPelroeritz, 20. Mathusz Sis 
wy aus Ulbanowitz, 2l<IonekZemlaaus Boyschow, 22. Franz Schnapka aus Woschcze-
nH, 2Z PaulIaschef ausMoschczenltz 24 AndresBula auSIaroschowitz> theils aus der 
Guarnison, theils auf Urlaub meineidiger Weise desertiret und bisher nicht auszuforschen ge¬ 
wesen sind; so werden selbige hkrdurch öffentlich vorgeladen, a dato binnen6Wochen, und 
spätstens den i4ten May dlefts Jahres vor den MarggrafHeinrichschen Regiments Gerich¬ 
ten zu erscheine«, und über thre Desertion Red und Antwort zu geben. I m Fall des Ausbleis 
bens aber haben selbigl'zu gewärtigen: daß nach Verlaufber ihnen gesetzten Frist, wieder sie 
nach Maasgabe des Edicts vom lyten Nos. 1764. durch ein vereidetes Krieges-Gericht er¬ 
kannt, ihre Namen aa Galgen geschlagen, und ihr gegenwärtiges undzulünfttges Vermögelt 
confiöcirt werden wlrb. Auch werden diejenigen, welche von genannten Deserteurs Vermö¬ 
gen oder sonst etwas, es sey unter welchem Namen es wolle, in Händen haben, bei Verlust ih¬ 
res daran habenden Rechtes und bei denen in den Gesetzen bestimmten Strafen im Verschwel-
gungsfall, erinnert, solchesvor Ablaufdes oben gesetzten Termins denen Regiments-Gerich-
ten anzuzeigen. Gegebenem Standquartier zu Neisse, den 2ten April 1788. 

König!. Preuß. Marggraf Heinrichsche Regiments^Gerichte. 
v.Köthen, Oberster und Commandeur. Pfitzner, Äudlteur. 

'̂  (R3/H?/ l̂>H5io der H?hnsfolger von Weisen.) Von lmn König!. Katnmerge-
rlcht find auf Ansuchen des Ritterschafts-Rachs von Platen zu Mesendorf, als Lehnsvor, 
wundes der minorennen Gebrübere von Retzdorf, alle diejenigen, welche an den zweiten Ans 
theil des in der Priegnitz belegenen RKterguthes Weisen, welcher jetzo die minderjährigen Ge¬ 
brüdere vonRetzdorf, Söhne des am 14 Januar 1784. verstorbenen Lieutenants und Teich-
baup^nanns Ernst Christoph von Rehdorf besitzen, ein Eucceßlonsrecht haben, es sei aus el-
nerMltbelehnschast Versammlung zur gesummten Hand, Erb-kehns- oder Familien V e -
träge Anwartschaft, oder sonst aus irgend einem Grunde, weshalb sie für künftige kehnsfol-
ger angesehen werden können, wie auch nahmentlich folgenoeInteressenten, l.dieeewanl-
gen Lehnsfahlgen Abkömmlinge des vormaligen Besitzers dieses Glnhs.Anthells, des am 
»September 1782. verstorbenen Majors Henrich Wilhelm von Rctzdorf, deßin Eigen-
thumsrecht aus seiner Anjelg« vom2oNovember^76i.«n ebeq dem Tage tegistrirt wordm 



ist; 2. Ue etwHnlM Lehnssählgen Abkömmlinge des am 20 I u n l l l?F8. bel berBelagerung 
vVnOllmütz gebliebenen Majors Joachim Christoph vonRetzdorf; 3. der Krlegsrath Chri¬ 
stoph Christian von Retzdorf zu Königsberg in Preußen, oder deßen Lehnsfähige Abkömm¬ 
linge; 4 den Lieutenant Hartwig Friedrich von Rehdorf, oder deßen Lehnsfähige Abkömm¬ 
linge; 5. die etwanigeu kehnsfähtgen Abkömmlinge des am loAugust 1781. verstorbenen 
Hauptmanns Carl Reimar von Retzdorf auf Landschütz in Schlesien, welcher aller sub 
No . 2. z. 4. 5. benannten Interessenten-Rechte aus den Anzeigen vom 2oten I u l l i 
1740. und 2oten November 1761. am 25ten Ju l i i 1740. und 2Oten November 1761. 
registriret worden; öffentlich dergestalt vorgeladen worden, daß fie binnen 
3 Monathen, und längstens in dem angesetzten Termine den 6 May 1788. Vormittags um 
sUhrvordemCammer-Gerichts-^ 
weder in Person, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen dle Iustitz Commissarlen, 
Criminal-Nach Schedę, Stech, Damm und Dittmar vorgeschlagen werben, erscheinen^ ihre 
Forderungen anmelden und deren Richtigkeit nachweisen, bei ihrem Ausbleiben abergewar--
llgen sollen, daß fie mit ihren Real'Ansprücken, jetzige oder künftige Succeßionsrechten, es 
sey aus Mitbelehnschaft, gesammterHand, Erb-Lehns, oder Familien-Verträgen, oder An¬ 
wartschaft odersimstans irgendeinem Grunde, weshalb fie für Lehnsfolger angesehen wer¬ 
den könnten, in Ansehung des gedachte» Mterguths Antheils Weisen gänzlich ausgeschlos¬ 
sen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschwelgen auferlegt werden soll. Wonach diesel¬ 
ben sich zu achten haben. Berlin den 26 November 1787. 

(Zu verkaufen.) 2 a das Gräfi. von Schlabrendorfsche Lehnguth Buschvorwerg 
samtdem dazu gehörigen städtischen Vorwerk bey Schmiederberg aus freier Hand / ^ nockm 
/l>ilatto«n verkaufet werden soll; so werden Kauflustige eittgeladen, in dem dazu auf den 
iO May dieses Jahres angesetzten Biethungs<3ermin bey dem Herrn Syndtcus Friedertci ltt 
Schmiedeberg zu erscheinen, die Kaufsbedlngungen zu hören, ihre Gebothe zu thun und zu 
gewärtigen, daß demjenigen, welcher das beste Gebot thut, bis auf Approbation des hoch-
gräfi. Dominii die Guterwerden zugeschlagen werden. Die Güter können vorher in Augen¬ 
schein genommen, und darauf auch allenfalls anee ? ^ , i « t t n bey dem Syndlcus Fridericl 

gethan werden: wobei zugleich 
zur Nachricht gereichet, daß diese Güter auch von Personne bürgerlichen Standes acqulrlret 
werden können. Breslau den 13. Februar 1738. 

( ve rkau f eines Bauerguchs.) Nachdem auf höhere anderwette Verordnung, 
des von derErbscholtzin zuGroßttnz Maria Theresia Wwklerin erkaufte Joseph Heblgsche 
i^hufige Bauergulh zu Großtinz zum öffentlichen Verkaufauf 3 Monathe ausgeboten wer¬ 
ben muß, so können Kauflustige nach zuvor geschehener Besichtigung dieses Gutes, in denen 
angesezten Terminen den ? März den 3 April, und den 5 May c. a. als dem ^e^mo/3e^/,/tO^ 
zu Großtinz w gewöhnlicher Amtsfielle sich persönlich, oder durch hinlänglich unterrichtete 
Bevollmächtigte einfinden, ihre Gebote nnd Kaufsbedüngniße zum Protocolle abgeben, und 
sodenn gewärtigen, daß dem Meist und Besibietenden ohne baß nach dem Tn^iyo/^emiwni, 
aufetwa einkommende Gebote Rückficht genommen werden wird, das erwehnte Bauerguth 
erb- und eigenthümlich überlaßen und zugeschlagen werden wird. Großtinz ben 22 Ienner 
1788. ^ _ _ _ « ^ _ «.^_^^__^ . 

(Tavakssaamen zu haben.) Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
bei dem Sulauer Wirchschaftsamtt einVorrath von guten frischen Tabakssaamen, gegen 
billigen Preißabzulaßen ist. Nachtrag 



Nachtrag aä No. XI.. Sonnabends den 5. April 1788. 
(^ iZ i l / c ' / ^ io desH.G.Hal)»! nebst Gläubiger.) Dasv.StrachwttzscheKostentyas 

ler I t stit!ariatamt ladet hierdurch öffentlich vor den am 9 März c. a. von hier aus mit seinem 
Ehewetbe und 3 Klütern nach Pohlen entwichene Halbhüfner Hans George Hahn, so wie 
auch seine c > e ^ s ^ dergestalt vor, daß sich ersterer mit seiner Familie i«7>^//i///> den 16 Fe¬ 
bruar H./ den l6 April u n d ^ ^ c ^ ^ e den 1 Juli i ^i. a. früh um 9 Uhr co^a^ ^M/a , ioh ler 
Orts gestelle, oder zu gewärtigen habe, daß er als ein pflichtwidriger Vasall und Unterthan 
betrachtet, wieder ihn i« contumaciam verfahren, und erdlevon<7^/>o^Ol/5 iiquidirte Förde-
rungea als richtlg eingestanden zu haben geachtet werden wird. Leztere hingegen in ?>^m/«o 
»/nma et/),^c/«/^ift ihre Forderungen zu liquldlren und zu justlficiren, oder gewartigen, daß 
sie aller Ansprüche, sowohl an die Hahnsche Halbhufe, an den jejlgen Befizer derselben und 
ail dle Ksufgelder, auch an die sich gemeldeten Gläubiger unter welchen die Kaufgelder ver¬ 
theilet werden, präcludlrt, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werben soll, sowie 
auch mit dem Ueberrest der Kaufgelber denen Gesetzen nach dlsponlret werden wird. Gege, 
den Kostentbal den l6December 1787. ^ ^ ^ 

tanndt gemacht, baß der 28 Februar, 2/Marz und 24April s. c./?^o ?>^^i«/> /icitati<3«/L 
aufden vo/««ta^6subhastirten mltRo.69. bezeichneten und auf i l l2Rthl r .2sgr.9d. i/e-
lint>ten Christian Friedrich Baumgartschen Destillateur Urbar anberaumt worden, und 
«erden K«ufiustlgezugleich eingeladen, an gedachten Tagen Vormittags um n Uhrvordem 
Stadtischen Waysenamte zu erscheinen, und ihr Gebot darauf abzulegen. Dle Taxe kann 
in der Waysenamts-Registratur in Augenschein genommen werde». Bresl«uHen ^ J a ¬ 
nuar 1788. . ' 

2oten Berliner Claffen-Lotleeie nicht bis zum Zoten März renoviren, haben eS sich bloß selbst 
zuzurechnen, daß sie ihres Gewlnnstes verlustig gehen, und ihre Loose als abandonl« andere» 
liebhabe?« verlassen werden, ohne weitere Einwendungen darüber annnehmen zu können. 
DleRenosation kostet vom ganzen koost 3 Rchl. 8H sgr. das halbe 1 Rthl. iyz sĝ r. das Viertel 
24lgr. 8 d'. in Cour. Einige Kaufekoosc zu dieser soliden und vortheilhaften Lotterie stehen 
noch zu Diensten. Das ganze Loos kostet 6 Rthl. 19z sgr. das halbe? Rthl. 9^ sgr. bas Vier¬ 
tel 1 Rthl. 20 sgr. in Cour. und sind bis Donnerstag Abend den 10. April um 6 Uhr zu hoben. 
Auch zur Berliner Wahlen, kotterie können jederzeit alle beliebige Sätze bey mir gemacht wer¬ 
den. Plans zu beiden Lotterien werden gratis ausgegeben. Briefe und Gelder werden 
franco erwartet, dagegen wird jedermann, so wie immer dle prompteste Bedienung wieder-
fahren. Ioh David Wenzel in der goldenen Crone am Ringe. 

(Diverse Waaren.) 
Wen Klee, find angekommen, auch Rußischer Caviar in Fißel, Rußlsche Lichte, ächte Braun¬ 
schweiger nicht nachgemachte Metz u. Zungenwürste. Servelatwürfte,Olrop, Capllalre,Sl-
rop d'Orgeade,Hchte u. beste Bischof Effentz, ^ac /̂e Oaa, sein Champagnerwein, roth u.weif, 
fein Burgunder, Pommersche, Spick und Preßgsnse, F l̂nzöfische Früchte und Liquer, und 
trocken, Italienische Früchtecandn t, und ln Zuckernuß, verschiedeneparfumirteWaßer, fel» 
Trauben Rosinen, fein Damesmandeln in ganz dünnen Ochaalen, Brünetten, Trüffeln, 
Vistallen, Pignolen, ächtes fein Provenceröl, fein Capern in Gläser, und ohne Glaß, Oliven, 
R. SardeLen, Relsgxieß, Reißmehl, extra fein holländische Perlgraupe, Wiener Grieß, 
Dievolinl, Sago, Gojasaft, dem Braten den hohen Gous zu geben, geräucherten «nd « a . 



rkniftenlachs u. Brücken, Schollen, S ^ 
Käse, Parmesankäse, nebst vielen andern Sachen, auch ächte seine Mittel und ordinaire 
Genen holländische gepackte Tobacke, fein Eanafier, feln französischen und holländischen 
St . Omer, bester Qualität, und ftels zu haben, so wie alle Sorten Specereywaaren, und 
fein achten Marliniqae-Coffe von delikaten Geschmack, bey 

IohNnn David Wentzel, in der goldnen Crone am Rinae. 
(VerkaufelnerBlelche.) Es joUmttGenehmigung oer höch»ien Behörde, diejder 

hiesigen Cämmerey gedölige, in der allhiesigen Ober Vor^^ 
Bat Besitzer erblick verkaufet werden. Diese Bleiche bestehet aus einem Wohngebäude don 
2Ctuben. der Bkichhütte, worin der Bleichoftn, mit einem neuen kupfernen Blelchkeßel 
und 2 Bleichbütten angebracht ist. Dem Bleichplan und 12 Mtz. Aussah mit etwas Gräs 
strep. Alle diejenigen we che Bel'kben haben, dtest Bleich^Nahrung käuflich an sich zu brin-
ani werden demnach eillgeiaden, kommenden i l Apri l , i i Ju l i i , /'^e^o^/e aber auf den 
l o October a.c. fräh um9Uht allhierzu Rathhause zu erscheinen, ihr Geboth abzugeben und 
zu gewärtigen, daßdcmjenigen,welcher die annehmlichste« Offerten eingehen wird, diese Blei¬ 
che bis auf Genehmigung der Kör,igl. Krieges-und Domainen Cammer werde erblich über¬ 
laßen werden. Die nähere Eonditlones zum Verkauf können Kauflustige zu aller Zeit bey 
h esiaer C^nm^rkv Vprmbtmn. Puschka«?d<n 28 Januar 1788. ^ 
""^ (Zur Vlachrichc.) Von der Sammlung der Schleichen Edicte und Verordnungen 
sintz nun 18 Bände blS zum Jahre z/86 heraus. Die Brauchbarkeit diesesWerks istbe¬ 
kannt; es fehlet nur noch an einem vollständigen Register. Ueber dieerjiern 6Bände existls 
tet zwar schon eines: da aber zur Vollständigkeit und Brauchbarkeit desselben ungemein viel 
fehlet, so habe ich resolvlret, alle 13 Bäudezusammen zu nehmen, und darüber ein Register zu 
liefern, wemit ein jeder, der es gebrauchet, wird vollkommen zufrieden seyn können. EHiß 
bereits in Arbelt, und der Verfaffer gedenket damit in 3 Monaten fertig zu seyn. Denjenigen 
die bekannt die Sammlung mithalten, werde ich es zuschicken: Alle andere aber werden ge¬ 
beten, sich dieserhalb bey mir gefälligst zu melden, unt aufdlests Register bis Ende des Aprils 
2Rthl. pränumerando einzuschicken. Da ich endlich auch erfahren, daß verschiedene ihre 
Sammlung wegen Mangel des Registers nicht continuiret haben und nun complenren wol¬ 
len so ersucheich dieselben mir ebensaüs bey Zeiwn Nachricht zu geb^n. Durch diese werde 
ich in S^and gesetzt, die Auflage des Registers zu bestimmen. So viel cs mehr als 2 Rthl. be¬ 
träft wird jeder bey Erhaltung desselben nack t̂t/lahlen belieben. Bey der Continualion des 
Merts ldllen 2 bis 3 Thtlle zuftnumn ew Register erhalten. Breslau den 18 Matt . 1788. 

' Wilhelm ^"5liikbKorn^ 
'"̂  (Bekanncnmchung.) Da^ch diesin Sommer abermals de Betanljchen Epazter-

asnge zu halten Willens bin, so mache ich diese hierdurch den Fremlden der Kl aulerkunde 
bekannt. Ich habe dazu wöchentlich einen Tag, den Mittwoch, von 4 Uhr Nachmittage be¬ 
stimmt, und werde künftigen Monat May, sobald eine hinlängliche Anzahl Theilnehmer, sich 
bei mir wird gemeldet haben, damit den Anfang machen, und bis zu Ende des Augusts fort-
kakren jedoch nur unter der Bedingung, daß jede Pel son43khlr. vorausbezahle, weil mich 
die Erfahrung von der Nothwendigfeit dieser Bedingung überzeuget hat. Melne Wohnung 
iii aufdem Ealzringe ttn welssen köwen, Kreppen hoch, und man kann sich Mittwochs und 
^onnabe!ids von i i.bls i2Uhr bei mir melden. 

F. N ^ l ^ M r e r am Elisabeth. Gvmnasio. 
^ (Grö f ^ te rConc i z rs des Joseph Blumenstock.) Neurode den 24ten März 

1738. Magistrat»« Hieselbst machet hlednrch jedermänniglich bekannt: »elchergtfialeen 



über bas Nermsgen des von hier heimlich entwichenen bürgerlichen Kammsetzer Joseph Bl»5 
menstockConcurluseröfnei, und T'e^m/««/ aii /^«H^«?« et^tt/?i/ica«^M ^^te»/aauf den 

' zten Iun i i a.c./tt^oetta^crc/tt/festgesetzt und a^ worden; als wozu sowohl die 
Creditores des ermelbeten Joseph Blumenstock, sowie auch er der Gemelnschuldner lc. Blu¬ 
menstock stlbstenüiemitedictaliteradcitlr^ 

^ (^^annm,achung.) Da der bleftge Jude/Nahmens Juda Wolf^aufber Grau-
pengaße wohnhaft, in der lezternMlttwochszeitung ohne mein Vorwlßen und Einwilligung 
<lneNachricht wegen zweyUhren, welche die beyden von hier weggegangenen Druckergesel< 
len Nahmens Sternauer, aus Bayern gebürtig, von demselben mitgenommen habensol¬ 
len, bekannt machen laßen, so erkläre ich hiermit^daß mir von der ganzen Sache nicht das ge¬ 
ringste bewußt ist, und daß wenn dieselben da oder dorten angehalten werden sollten, man sich 
wegen Erstattung aller Unkosten nicht an mich sondern lediglich an obgedachten Juden Juda 
Wolszuaddreßtren hat. Breslau den5 April 1788.. Rummel. 

(Zur Nachricht.) Da ein gewisser Keibel von Berlin fich erdreistet bei meinen schle-
fifchen Freunden auszusprengen, daß meine Fabrication der schwarzen Seife aufgehöret; so 
belege dessen Unwahrheit mit untenstehenden Zeugniß hiesiger Herren I.evea«^ tz? <7o« .̂, vers 
sichere nicht nur HW mit, daß durch einige Jahre anhaltenden Fleiß diese meine schwarze Seife 
gegenwärtig Prima Out ist, wie selbige zu sabriciren nur immer möglich, ich auch überdem 
mir äußerst angelegen seyn laßen werde diejenigen Freunde, die mich mit Ihren Aufträgen 
beehren, gänzlich zu Ihrer Zufriedenheit ferner zu bedienen. Berlin den 2z März 178s, 

Gottfried Schmidt. 
A llegirtes Attest. 

D^ß der Herr Gottfried Schmidt nach der Anzeigt des Herrn Kelbel, den wlr nicht 
kenne«, nicht insolvenbo ist, sondern nur Familien-Angelegenheiten halber aufeinige Wochen 
abwesend gewesen und seine Geschäfte nach wie vor treibt, auch jeden seiner Kunden mit guter 
Sache versieh! solches bezeugen zur Steuer der Wahrheit auf Verlangen hiermit. Berlin 
den 2)ten Marz 1788. ^ I^ea/n ^ cn«L, 

(Fraue,lzittnner w i rd verlangt.) Eine Herrschaft aufdem LaMe A W 
gemeßneö^o»c)^,itt^ ein Frauenzimmer von mittlern Jahren ultd honetten Herkommen, die 
die häusliche Wlltbfchaft besonders aber die Küche vollkommen gut verstehet, um einem juns 
gê  Frauenzimmer (dem sie mit zur Gesellschaft dienen soll) darinnen Unterricht zu geben, 
die aber wohi wünschte, daß ihre künftige Gesellschafterin die franzöfische Sprache fertig 
sprechen moze. Nähere Nachncht giebt der Candltor Otto auf der Kupferschmiedegaße. 

(Allerhand Saamen zu verkaufen.) Bey dem Dominiö Klein^Schwundnlg , « 
Trebnitztschen bey Hohkirch;l lft wiederum der durch viele Jahre schon bekannte praparlrte 
keinsaamen zu t erkaufen, auch zur Austauschung gegen anderen kandlein zu bekommen ln-
gleichen zur Möllerey-Nutzung ist Englischer, Holländischer, Podollscherlund Hollieiner 
Grastrey SaamenundKwsaamen Z. und 4jährige Spargelpfianzen, die Italtenische Pap¬ 
pel, und verschtedcnes Eaamen Getreyde zur Sommersaat, auch schöner Flachs, für billige 
Preise zu verlaßt das Verzetchniß hiervon ist in Breslau beym Agenten Herrn Pietsch, und 
auch hier gratis zu haben, woselbst auch dl<Bestellungen zu machen seyn, die Briefe aber bitte 
/^l/co einzuse^er l^^Hw^dnlg den 1 März 1788. H^ter , /1. r. Verwalter. 

" i Fuve l pachtet^.) St i f t Trebnlz den20December 1787. DensPublieo wirdWr-
durch betan t gemacht, daß I'e^ino 6eo^ii 1788. das hiesige Stiftische Bler-und Brand-
lvlinulbar verpachtet werden soll. Zum Ausschrot und Verlag werden angewie en, der 
hiesige Closter Kretscham, das PohlnischeDorf, der BuchwalbFörster, und Amtliche St i f ts -



Deputatlsten i auch haben sich Pächter die vorthellhaftesten Condlllones zuversprelben/daß 
ihnen das nöthig habende Getreide aller Arten nebst Holze von dem Stifte in elnem billigen 
Preiste überlassen werden wird. PachtlustiZe belleben sich deshalb bei hiesigem Stif tswirth-

- — — . 
(Somwerkorn zu verkaufen.) I n Bankwltz Namslauschen Creises ist gutes 

Sommerkorn zu Saamen zu verkaufen. Kauflustige belieben sich an das dastge Wirth¬ 
schaftsamt zu wenden. 

(3nrNachr ich t . )^Da ich nun bei Vorzeigung des hölzernen Sinnbildes, viele Be¬ 
stellung der Siihoueten in Lebensgröße und Familienstücke in Arbeit habe, so ersuche ich die 
Liebhaber meiner Arbeit, wir ln kurzen solche anzuzeigen, da ich nur noch bis zum l2ten April 
hier verbleibe. Storchschnäbel stnd auch zu bekommen, wegen der Accuratesse sind alle 
Kaufe, sehr wohl zufrieden. Mein Logis ist im silbernen Helm aufderSchmledebröcke. 

-" Spn dler, Tts^lerm<'iffer. 
(VerlohrnerHünIrhund^) Vor einiger Zeit ist ein weißer dalb rauy.r Hünerhund 

von mittler Größe und männlichen Geschlechts verlvhren gegangen, welcher besonders daran 
kenntlich, daß er einige kleine braune Flecke an dem einen Ohr und einen Barth hak. Wer 
ihn aufgefangen, oder anzuschaffen weiß hatvondemGräfi.vonRedenschen Revier-Jäger 
zu Buchwald bey Schmiedebera elnHouceur von i o Rthlr. zu gewärtigen. 

(Zu verkaufen.) Das Dominium Groß- und KleinsMaßelwltz hat eine Quantitzt 
Saamenhafer und Sommerkorn zu verkaufen, Käufer belieben sich entweder auf dem Klein-
Maßelwlßer Hofe oder in dem Schröterlschen Hause auf der Carlsgaße in Breslau zu 
melden. ^ ^ _ ___̂  

(Zug-Ochsen zu verkaufen.) I n dem Dominlo Groß Mahlendors Neißer Krelß 
fts, sollen den 8ten April 42 Stück Zug- und 6 Stück 1 jährige Ochsen an den Meistbietenden 
gegen baare Bezahlung verkauft wrrden^ 

(Zu vermischen.) InNo.755. aufderCarlsgaße ist die erste Etage nebst Schreib¬ 
stube, Gewölber, Waarenkeller, auch auf4 Pferde Stallung nebst Heuböden zu vermiethen. 
Weitere Nachricht ist im Hofe zwey Stiegen hoch zuhaben. ^ 

(Zuvermiethen) I n des Kaufmann MüllerlsHen Hause, aufdemEalzringe, ne¬ 
ben dem Rtemberghofe, ist Stallung, auf?, bis 4Pferde, eine verschloßeneRemlsezu 2 Wa¬ 
gen, wie auch ein Boden zu Haaber, Heu und Stroh, nebst einer Wohnung allenfalls für den 
Kutscher zu vermlethen, und zukünftigeIohanni a. c. zu be»iehen. Bresl^a den 4 April i?88. 

(Güter zu verkaufen.) Es find beträchtliche in Nieder Schlesien in fruchtbarer Ge-
gend gelegene Güter, aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht davon giebt der 
König!. CammerCalculato^ Opitz in Breslau. Derselbe hat auch den Verkaufelnes einzel¬ 
nen adelichen Gmhs in Commißton, welches l « OelSnischen Fürstenthume, in einer ange-
«ehmen Gegend belegen ist. 

(Stamm-Ochsen zu verkaufen.) Aufdem Dominlo Putschen bey Breslau, find 
2 Ctamm Ochsen und zwar ein Hährlger und ein zweijähriger, aufdem Hose gegen billigen 
Prelß zu verlaufen. ^^^_^_^ ^ 
Diese Zeitungen werben wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

m Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben 
und find auch au/ allen Königls Postämtern zu habm. 


